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Jahrgang 9 Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Stand: 01.10.2019 Rmp 

Thema 1 Thema 2 Thema 3 Thema 4 

Themen Grammatik 

(Wortarten, Satzglieder, 

Zeichensetzung, Kommata) 

Lektüre 

„Die Welle“ von Morten Rhue 

Literaturverfilmung 

Prüfungsvorbereitung (ESA) 

Kurzgeschichten/Paralleltexte 

Sachtexte/diskontinuierliche 
Texte 

Lektüre 

„Tschick“ von Herrendorfer 

Literaturverfilmung 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du bestimmst die Wortarten. 

Du bestimmst die Satzglieder. 

Du setzt Kommata in 
Satzgefügen/Satzreihen, 
Adverbialsätzen, 
Relativsätzen. 

Du beantwortest 
texterschließende Fragen. 

Du fasst Textpassagen 
zusammen. 

Du interpretierst Textstellen. 

Du belegst Aussagen mit 
Zitaten. 

Du gestaltest dein 
Lesetagebuch ansprechend. 

Du vergleichst den Roman mit 
dem Film. 

Du bearbeitest Aufgaben zum 
Leseverständnis. 

Du beherrschst grundlegende 
orthografische und 
grammatikalische Regeln. 

Du verwendest 
unterschiedliche Formen der 
Analyse: Charakterisierung 

Innerer Monolog 

Stellungnahme 

Leserbrief 

Du beantwortest 
texterschließende Fragen. 

Du fasst Textpassagen 
zusammen. 

Du interpretierst Textstellen. 

Du belegst Aussagen mit 
Zitaten. 

Du gestaltest dein 
Lesetagebuch ansprechend. 

Du vergleichst den Roman mit 
dem Film. 

Lernformen 
und Methoden 

Arbeitsplan 

Einzel- und Partnerarbeit 

Arbeitsplan/Lesetagebuch 

Szenische Darstellung 

Klassengespräch 

Einzel- und Partnerarbeit 

Einzel- und Partnerarbeit 

Klassengespräch 

Arbeitsplan/Lesetagebuch 

Szenische Darstellung 

Klassengespräch 

Einzel- und Partnerarbeit 



Thema 5 Thema 6 

Themen POP – mündliche Prüfung Textproduktion einer 
Klassenzeitung 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du kannst einen Vortrag 
halten. 

Du präsentierst deine 
Lernaufgabe aus dem 
Praktikum. 

Du beantwortest Fragen 
angemessen. 

Du kannst deinen Bericht mit 
Fotos etc. ansprechend 
gestalten. 

Du kannst einen Bericht 
fehlerfrei verfassen. (RS/Gr) 

Lernformen 
und Methoden 

Gruppen- und Einzelarbeit 

Plakat – Flip-Chart - PPP 

Partner- und Gruppenarbeit 

Klassengespräch 

Deutsch 
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Stand: 31.08.10.2019 | Dz 

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 
Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema Tarife und 
Kosten 

Thema Satz des 
Pythagoras 

Thema Rund um den 
Kreis 

Thema Pyramide, Kegel 
und Zylinder 

Themen 
Lineare Funktionen und 
Gleichungssysteme  

Leitidee Zahl, funktionaler 
Zusammenhang 

Satz des Pythagoras 

Leitidee Messen, Raum und 
Form 

Kreis und Kreisteile  

Leitidee Raum und Form 

Geometrische Körper  

Leitidee Raum und Form 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du liest aus einem Schaubild 
Informationen ab, stellst einen 
Sachzusammenhang durch eine 
Tabelle, einen Graphen und eine 
Funktionsgleichung dar. 

Du stellst Tarife und Kosten dar 
und berechnest diese (Aufstellen 
von Funktionsgleichungen, 
Berechnung von 
Funktionswerten).  

Du bestimmst die Steigung von 
Geraden, zeichnest den Graphen 
einer linearen Funktion mit Hilfe 
eines Steigungsdreieckes.  

Du bestimmst die 
Funktionsgleichung zu Geraden 
aus zwei Punkten. 

Du erklärst die Bedeutung eines 
Schnittpunktes und berechnest 
diesen. 

Du löst einfache lineare 
Gleichungssysteme.  

Du nennst Quadratzahlen zu den 
Zahlen 1 bis 30. 

Du untersuchst den 
Zusammenhang zwischen 
Quadratzahlen und 
Quadratwurzeln. 

Du unterscheidest 
Dreiecksformen nach der Größe 
ihrer Winkel und nach ihren 
Seiten und überprüfst rechnerisch 
und zeichnerisch, ob das Dreieck 
rechtwinklig ist. 

Du benennst in einem 
rechtwinkligen Dreieck die 
Hypotenuse und Kathete.  

Du gibst den Satz des 
Pythagoras bei rechtwinkligen 
Dreiecken an. 

Du berechnest mit Hilfe des 
Satzes von Pythagoras fehlende 
Seiten in einem rechtwinkligen 
Dreieck.  

Du untersuchst den 
Zusammenhang zwischen dem 
Radius und dem Umfang eines 
Kreises. 

Du erläuterst den Begriff die 
Kreiszahl PI.  

Du erklärst den Unterschied 
zwischen irrationalen und 
rationalen Zahlen an 
Zahlenbeispielen.  

Du wendest die Formel zur 
Berechnung des Umfangs und 
des Flächeninhalts eines Kreises 
an. 

Du berechnest den Flächeninhalt 
eines Kreisringes.  

Du berechnest den Flächeninhalt 
eines Kreisausschnittes und die 
Länge eines Kreisbogens. 

Du nennst Eigenschaften von 
Prismen, Zylindern und 
Spitzkörpern und zeichnest ihre 
Netze. 

Du rechnest Einheiten für 
Oberfläche und Volumen um. 

Du erläuterst die Begriffe 
Volumen, Mantel und 
Oberflächeninhalt. 

Du berechnest das Volumen und 
den Oberflächeninhalt einer 
Pyramide, eines Kegels und 
eines Zylinders.  

Du berechnest die Mantelfläche 
eines Kegels, Zylinders und einer 
Pyramide. 

Du berechnest die Oberfläche 
und das Volumen 
zusammengesetzter oder 
Teilköper.  

Lernformen  
und Methoden 

gemeinsamer Einstieg ins Thema 

regelmäßige Inputphasen zur 
Erläuterung und Klärung von 
Sachverhalten  

selbstständige Arbeit mit einem 
Wochen- bzw. Arbeitsplan  

gemeinsamer Einstieg ins Thema 

regelmäßige Inputphasen zur 
Erläuterung und Klärung von 
Sachverhalten  

selbstständige Arbeit mit einem 
Wochen- bzw. Arbeitsplan 

gemeinsamer Einstieg ins Thema 

regelmäßige Inputphasen zur 
Erläuterung und Klärung von 
Sachverhalten  

selbstständige Arbeit mit einem 
Wochen- bzw. Arbeitsplan 

gemeinsamer Einstieg ins Thema 

regelmäßige Inputphasen zur 
Erläuterung und Klärung von 
Sachverhalten  

selbstständige Arbeit mit einem 
Wochen- bzw. Arbeitsplan 

Mathematik 
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Stand: 31.08.10.2019 | Dz 

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 
Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema Mathematik aus 
der Zeitung 

Thema Querbeet Thema Ganz groß – 
ganz klein 

Themen 
Statistik 

Leitidee Daten und Zufall 

Leitidee Zahl, funktionaler 
Zusammenhang,  

Leitidee Raum und Form, Zahl, 
Daten und Zufall 

Potenzen 

Leitidee Zahl 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du liest Informationen aus 
Schaubildern in Zeitungen ab und 
überprüfst Zahlenangaben in 
Zeitungsartikeln. 

Du erläuterst die Begriffe 
Minimum, Maximum, Spannweite, 
Mittelwert und Zentralwert. 

Du bestimmst  Minimum, 
Maximum, Spannweite, Mittelwert 
und Zentralwert. 

Du wertest Zeitungsgrafiken aus, 
verwendest verschiedene 
mathematische Darstellungen, 
um die Angaben zu 
veranschaulichen und 
interpretierst die Schaubilder und 
Ergebnisse. 

Du wendest die Prozentrechnung 
an. 

Du löst lineare 
Gleichungssysteme mit dem 
Additions-, Einsetzungs- oder 
Gleichsetzungsverfahren.  

Du löst mathematische Probleme. 

Du entwickelst Vorstellungen von 
großen und kleinen Zahlen. 

Du wendest Zehnerpotenzen mit 
negativen oder positiven 
Exponenten an.  

Du wandelst Größenangaben von 
großen und kleinen Zahlen um 
und  

Du wendest die Potenzgesetze 
an.  

Du gehst mit symbolischen, 
formalen und technischen 
Elementen der Mathematik um. 

Lernformen  
und Methoden 

gemeinsamer Einstieg ins Thema 

regelmäßige Inputphasen zur 
Erläuterung und Klärung von 
Sachverhalten  

selbstständige Arbeit mit einem 
Wochen- bzw. Arbeitsplan 

EA: Frontalphasen, Partnerarbeit, 
Arbeit am Wochenplan  

GA: Vorbereitung auf den ESA 

gemeinsamer Einstieg ins Thema 

regelmäßige Inputphasen zur 
Erläuterung und Klärung von 
Sachverhalten  

selbstständige Arbeit mit einem 
Wochen- bzw. Arbeitsplan 

Mathematik 
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Stand: 01.09.2019 / Mei

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 

Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema 1 Thema 2 Thema 3 Thema 4 

Themen 
Exploring Australia Colourful Caribbean “Working with literature” (bzw. 

Vorbereitung auf mündliche ESA-
Prüfung) 

Around South Africa 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du beschreibst Bilder. 

Du kannst ausdrücken, was 
respektvolles Verhalten ist. 
Du kannst Regeln zum 
angemessenen Umgang mit der 
Natur formulieren. 
Du verwendest modale Hilfsverben. 

Du hältst einen kurzen, einfachen 
Vortrag über Australien und 
beantwortest einfache Fragen zum 
Inhalt. 

Du formulierst einfache korrekte 
Bedingungssätze (if-clauses). 

Erweiterte Anforderungen: 

Du hältst einen umfassenden Vortrag 
über Australien und beantwortest 
Informationsfragen. 

Du begründest deine Themenwahl 
und äußerst dich weitgehend 
zusammenhängend zu eigenen, das 
Thema betreffenden Standpunkten. 

Du beherrscht die Regeln der 
englischen Grammatik und wendest 
sie weitgehend sicher an. 

Du formulierst korrekte 
Bedingungssätze (if-clauses) und 
wendest diese weitgehend sicher an. 

Du verstehst Informationen über die 
Karibik. 

Du schreibst eine einfache fiktionale 
Geschichte. 
Du verwendest Relativsätze. 

Du sprichst über einige Werte und 
Wertvorstellungen. 

Du kannst Informationen über 
Touristenattraktionen weitergeben 
(Sprachmittlung) 

Erweiterte Anforderungen: 

Du verwendest Relativsätze und 
Contact clauses weitgehend sicher. 

Du kannst mit anderen über Werte 
und Wertvorstellungen in einfacher 
Form diskutieren. 

Du verstehst den Handlungsablauf 
einer einfachen, längeren englischen 
Lektüre (The Sugar Glider). 

Du bearbeitest eigenständig Fragen 
sowie Aufgaben zur Lektüre. 

Du arbeitest selbstständig mit dem 
Wörterbuch und schlägst unbekannte 
Wörter nach. 

Erweiterte Anforderungen: 

Du verstehst einfache authentische 
Ganzschriften und Erzählungen der 
Jugendliteratur. 

Du erkennst einfache Elemente der 
Textgestaltung und beschreibst den 
Inhalt und Aufbau der Lektüre sowie 
literarische und sprachliche Elemente 
näher. 

Du verstehst Informationen über 
Südafrika. 

Du sprichst über soziale 
Unterschiede. 

Du verwendest das Past perfect. 

Du schreibst einen kurzen Artikel über 
ein Naturreservat. 

Du verwendest das Passiv. 

Du verstehst einen Text über 
Apartheid. 

Erweiterte Anforderungen: 

Du beherrscht die Regeln der 
englischen Grammatik und wendest 
diese weitgehend sicher an. 

Du wendest die Formen der indirekte 
Rede (indirect/reported speech) 
weitgehend sicher an. 

Du liest einen zusätzlichen Text im 
Lehrbuch und fasst diesen für deine 
Klassenkameraden zusammen. 

Lernformen

und Methoden
Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 
Eigenständiges Üben, Wiederholen 
und Vertiefen in Studienzeit (StuZ) 

Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 
Eigenständiges Üben, Wiederholen 
und Vertiefen in Studienzeit (StuZ) 

Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 
Eigenständiges Üben, Wiederholen 
und Vertiefen in Studienzeit (StuZ) 

Einzel- Partner- und Gruppenarbeit 
Eigenständiges Üben, Wiederholen 
und Vertiefen Studienzeit in (StuZ) 

Englisch 
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Thema 5 Thema 6 Thema 7 Thema 8 

Themen 
Vorbereitung schriftliche Prüfung ESA Vorbereitung mündliche Prüfung ESA 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du verstehst die verschiedenen 
Operatoren der Prüfungsaufgaben. 

Du verstehst einfache Texte zum 
Thema und beantwortest Fragen 
dazu. 

Du verstehst unbekannte Hörtexte. 

Du bearbeitest Mediationsaufgaben. 

Du verfasst einfache Briefe, E-Mails, 
Berichte und Texte auf Englisch. 

Du hältst einen Vortrag. 

Du unterhältst dich über eine Text- 
oder Bildvorlage und hältst die 
Unterhaltung eigenständig aufrecht. 

Du äußerst deine Meinung und 
beziehst dich in Diskussionen auf 
andere. 

Erweiterte Anforderungen: 

Du verständigst dich in Gesprächen 
weitgehend spontan und fließend. 

Du vertrittst und begründest in 
Diskussionen einen Standpunkt. 

Du nimmst in Gesprächen und 
Diskussionen Stellung zu den 
Äußerungen anderer. 

Du drückst dich situations- und 
adressatengerecht sowie 
angemessen aus. 

Lernformen 
und Methoden

Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 
Eigenständiges Üben, Wiederholen 
und Vertiefen in Studienzeit (StuZ) 

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 

Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Englisch 
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 Stand: 1.10.2019 | Ne 

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 
Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema 1 Thema 2 Thema 3 Thema 4 

Themen 
Sicherheit und Laborordnung 
Arbeit mit dem Gasbrenner 

Stoffgemische und 
Trennverfahren 

Chemische Reaktion Zusammensetzung der Luft 
Zusammensetzung des Wassers 

Elemente und Atombau 
Periodensystem der Elemente 

Elementgruppen

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du beachtest beim 
Experimentieren die Sicherheits- 
und Umweltaspekte. 

Du arbeitest sicher mit dem 
Gasbrenner und unterscheidest 
Stoffe anhand ihres Verhaltens 
beim Erhitzen. 

Du führst einfache chemische 
Versuche nach Anleitung durch 
und fertigst Versuchsprotokolle 
an. 

Du beschreibst ausgewählte 
Trennverfahren von 
Stoffgemischen. 

Du definierst eine chemische 
Reaktion und führst einfache 
chemische Reaktionen durch. 

Du unterscheidest exotherme und 
endotherme Reaktionen. 

Du benennst die Bedingungen für 
eine Verbrennung und 
beschreibst verschiedene 
Löschmethoden. 

Du erklärst den Begriff der 
Oxidation (Sauerstoffaufnahme). 

Du beschreibst einfache 
Oxidationsreaktionen in Form von 
Wortgleichungen. 

Du benennst die 
Zusammensetzung der Luft. 

Du beschreibst das Gas 
Sauerstoff in Bezug auf seine 
Eigenschaften, seine Herstellung, 
seinen Nachweis und führst dazu 
Experimente durch. 

Du beschreibst das Gas 
Kohlenstoffdioxid in Bezug auf 
seine Eigenschaften, seine 
Herstellung, seinen Nachweis 
und führst dazu Experimente 
durch. 

Du beschreibst das Gas 
Wasserstoff in Bezug auf seine 
Eigenschaften, seine Herstellung, 
seinen Nachweis und führst dazu 
Experimente durch. 

Du erklärst den Vorgang der 
Elektrolyse von Wasser. 

Du unterscheidest zwischen 
Elementen und Verbindungen. 

Du beschreibst den Aufbau und 
die Gesetzmäßigkeiten des PSE. 

Du ermittelst die 
Elementarteilchen verschiedener 
Elemente aus dem PSE. 

Du unterscheidest zwischen 
Modell und Wirklichkeit. 

Du erklärst den Bau der Atome 
anhand verschiedener Modelle 
(Kugelteilchen-, Kern-Hülle-und 
Schalenmodell). 

Du charakterisierst verschiedene 
Hauptgruppen des PSE anhand 
ihrer chemischen Eigenschaften 
und ihres Atombaus. 

Lernformen  
und Methoden 

Unterrichtsgespräch  
Partnerarbeit      
Gruppenarbeit      
DAB     
Demonstrationsexperimente 
Schülerexperimente 

Unterrichtsgespräch  
Partnerarbeit      
Gruppenarbeit      
DAB     
Demonstrationsexperimente 
Schülerexperimente 

Unterrichtsgespräch  
Partnerarbeit      
Gruppenarbeit      
Filmauswerten       
DAB  
Demonstrationsexperimente 
Schülerexperimente 

Unterrichtsgespräch  
Partnerarbeit      
Gruppenarbeit      
DAB          
Filmauswerten  
Demonstrationsexperimente 
Schülerexperimente 

Chemie 
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Stand: 03.10.2019 | Sw 

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 
Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema 1 Thema 2 Thema 3 Thema 4 

Themen 
Mechanik und Energie Kommunikation heute Kommunikation: Optik 2 Kommunikation: Akustik 2 

Inhalte 
Wiederholung aus JG 7: Du 
kennst einfache Maschinen 
(Hebel/Flaschenzug) und kannst 
sie mit physikalischen 
Fachbegriffen beschreiben: 
Masse, Kraft, Gewichtskraft, 
Länge 

Du berechnest die Hubarbeit. 

Du nennst unterschiedliche 
Energieformen.  

Du beschreibst Energieum-
wandler und wendest dabei den 
Energieerhaltungssatz an. 

 Du erklärst, warum in der 
Alltagssprache von 
Energieverlust gesprochen wird. 

Du berechnest die Energie in 
einem System.  

Du berechnest die Leistung als 
physikalische Größe.  

Du benennst die Formelzeichen 
und Einheiten der Masse, der 
Kraft, der Arbeit, der Energie und 
der Leistung.  

Du erklärst den Wirkungsgrad 
einer Maschine 

Du benennst die benötigten 
Dinge für eine Kommunikation. 

Du erläuterst, warum sich eine 
Kommunikationsart in einem 
Lebensraum entwickelt hat.  

Du erkennst Probleme bei der 
Kommunikation bei 
unterschiedlichen Methoden.  

Du bestimmst deinen Internet-
„Fußabdruck". 

Du stellst Profile in sozialen 
Netzwerken sicher ein.  

Du erstellst ein sicheres Passwort 
und merkst es dir. 

Du wendest die Sicherheitsregeln 
für die Kommunikation im Internet 
an. 

Wiederholung aus JG 8: Du 
benennst selbstleuchtende und 
beleuchtete Lichtquellen. Du 
zeichnest den Lichtweg. Du 
konstruierst Schatten grafisch. Du 
konstruierst einen reflektierten 
Lichtstrahl am ebenen Spiegel 
grafisch. Du erklärst die Reflexion 
eines Lichtstrahls am ebenen 
Spiegel. 

Du ermittelst den Brennpunkt 
eines gewölbten Spiegels 
grafisch.  

Du erklärst das Spiegelbild eines 
Zerrspiegels. 

Du erklärst die Begriffe optisch 
dicht und optisch dünn. 

Du erklärst die Lichtbrechung. 

Du sagst den Weg des Lichtes 
durch unterschiedliche Medien 
anhand einer 
Brechungswinkeltabelle vorher 
oder konstruierst ihn grafisch.  

Du erklärst die Wirkung eines 
Lichtleiters. 

Wiederholung aus JG6: Du 
benennst die Bestandteile des 
Ohres. Du beschreibst die 
Begriffe Außenohr, Mittelohr und 
Innenohr.  

Du erklärst Schallwellen als 
Druckwellen.  

Du erklärst die Schallausbreitung 
grafisch.  

Du unterscheidest die Begriffe 
Ton, Klang, Geräusch und Knall. 

Du erklärst den Unterschied 
zwischen Amplitude und 
Frequenz.  

Du unterscheidest die Begriffe 
Lärm, Hörschwelle und 
Schmerzschwelle.  

Du stellst die Interferenz zweier 
Töne grafisch dar.  

Du benennst die Formelzeichen, 
Einheit und Bedeutung der 
Periodendauer und Wellenlänge. 

Lernformen  
und Methoden 

- Versuche mit Protokollen

- NATEX-Aufgabe

- Klassengespräch

- Internetrecherche

- Versuche mit Protokollen

- Arbeiten mit dem Geodreieck

- Lehrfilmmitschrift

- Versuche mit Protokollen

Physik 
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Stand: 01.10.2019 | Rmp 

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 

Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema 1 Thema 2 Thema 3 Thema 4 

Themen 

Imperialismus und Erster 

Weltkrieg: 

Wie konnten die europäischen 
Staaten die Welt 
beherrschen? Wie kam es 
zum Ersten Weltkrieg? 

Die Weimarer Republik: 

Die erste deutsche Demokratie 
und ihr schnelles Ende 

Zeit des Nationalsozialismus: 

Die Zeit des NS in Deutschland, 

Verfolgung und Vernichtung der 

Juden und der Zweite Weltkrieg 

Rechtsextremismus heute: 

Rechtsextreme Einstellungen 
und Gruppierungen in der 
heutigen BRD 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du benennst und erläuterst 
die wirtschaftlichen und 
kulturellen Gründe für den 
„Erwerb“ von Kolonien 
benennen und erläutern. 

Du fasst verschiedene 
Motive für den 

Imperialismus 
zusammen. 

Du benennst und 
erläuterst Vor- und 

Nachteile des 
Imperialismus für alle 

Beteiligten. 

Du benennst und erklärst 

heutige Folgen des 
Kolonialismus. 

Du benennst und erklärst die 
Gründe und den Verlauf des 
Ersten Weltkrieges und 
beurteilst, inwieweit der Erste 

Weltkrieg den Zweiten 
Weltkrieg vorbereitete. 

Du erklärst, was nach 
dem Ersten Weltkrieg 
politisch in Deutschland 

geschah (Ende der 
Monarchie, 
Novemberrevolution, 
Ausrufung der 
Republik). 

Du erklärst, wie es den 

Menschen in Deutschland in 
den 1920er Jahren ging. 

Du erklärst die Weimarer 
Verfassung. Du erklärst den 
Aufstieg der NSDAP. 

Du erläuterst die 
nationalsozialistische 

Weltanschauung und die 
Machtstruktur im NS-Staat. 

Du erläuterst einzelne 
Gruppen und deren 
Rolle in der NS-Zeit 
(Frauen, Jugend, 
Widerstandskämpfer,...). 

Du erklärst die 
Hintergründe für den 

angeblichen 
Wirtschaftserfolg unter der 
NSDAP. 

Du erläuterst die Verfolgung 
und Vernichtung von 
Bevölkerungsgruppen in der 
NS-Diktatur. 

Du erklärst und benennst die 
Gründe für den Zweiten 
Weltkrieg und den Verlauf 
des Krieges. 

Du erklärst die Bedeutung einer 
heutigen KZ-Gedenkstätte. 

Du erläuterst die 
wesentlichen 

Grundzüge 
rechtsextremer 
Ideologie erläutern. 

Du setzt dich mich 
rechtextremen 

Vorurteilen kritisch 
auseinander. 

Du untersuchst die 
Anwerbestrategien der 
rechten Szene 
untersuchen. 

Du lernst an einem 

Fallbeispiel den Werdegang 
rechtsextremer Personen 

kennen. 

Gesellschaft 
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EA,PA, kooperative

Lernformen Glossar führen, 

Zeitleiste erstellen, 

Quellenanalyse, 

Karikaturenanalyse, Analyse 

von Geschichtskarten 

EA,PA, kooperative Lernformen 
Glossar führen, Zeitleiste 

erstellen, Quellenanalyse, 

Karikaturenanalyse, Analyse 

von Geschichtskarten, 
Präsentationen, Neuengamme

EA, PA, kooperative
Lernformen, Statistiken
analysieren, Analyse von
Wahlplakaten 

Lernformen  
und Methoden 

EA,PA, kooperative

Lernformen
Verfassungsschema auswerten, 
Quellenanalyse, Präsentationen



 Stand: 25. 09. 2019 | Klp 

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 
Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema 1 Thema 2 Thema 3 Thema 4 

Themen 
Grafik / Farbe Design / Medien plastisches Gestalten Kunst/Werkbetrachtung 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du vertiefst deine Kenntnisse im 
Zeichnen und Drucken. 
Du kennst unterschiedliche 
Funktionen der Zeichnung, wie 
Skizze, Entwurf, Studie. 
Du kannst Sachzeichnungen unter 
Berücksichtigung von 
Lichtverhältnissen und 
Oberflächenstrukturen anfertigen. 

Du kannst ein Designobjekt 
entwerfen unter Berücksichtigung 
von Bewertungskriterien. 
Du kannst 
Bildbearbeitungsprogramme und 
Handyapps zur Filmerstellung 
nutzen. 

Du kannst plastische 
Gestaltungselemente 
(Materialeigenschaften, 
Beziehung von Körper und Raum, 
Ansichten, Volumen) nutzen, um 
bestimmte Wirkungen zu erzielen. 

Du kannst über Kunstwerke und 
deren Wirkung sprechen und 
erweiterst dein Fachvokabular. 
Du lernst Ausstellungsorte 
kennen. 

Lernformen  
und Methoden 

EA, PA, GA EA, PA, GA EA, PA, GA EA, PA, GA 

Kunst 

Jahrgang 9 



Stand: 31.08.2019 / Hae

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 
Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema 1 Thema 2 Thema 3 Thema 4 Thema 5 

Themen Instrumtentalspiel  3 Werkbetrachtung 3 Harmonielehre 3 Vom Blues zum Swing und 
Rock´n Roll bis zur heutigen 

Popularmusik 

Musikberufe / Wirkung von 
Musik 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du erstellst mit den Grundlagen 
eines Musikprogramms am PC 
kleine Musikstücke 

Du spielst Arrangements in 
angemessenem 
Schwierigkeitsgrad in einer 
Gruppe mit mehreren 
Instrumenten 

Du  recherchierst  und 
präsentierst Informationen über  
eines der großen 
Instrumentalensembles 

(der Stadt Hamburg) und seinen 
Spielplan. 

Du benennst kulturelle und 
geschichtliche Fakten der 
betreffenden Epoche eines 
Orchesterwerkes  

Du benennst die besonderen 
Merkmale von Dur-und 
Molltonleitern 

Du zeigst die Intervalle Prime, 
Terz und Oktave auf einem 
Tasteninstrument 

Du spielst Dreiklänge - auch aus 
dem chromatischen Bereich - 
nach Akkordsymbolen auf einem 
Tasteninstrument 

Du bildest Dreiklangs-
Umkehrungen und benennst sie 

Du benennst verschiedene 
Musikstile, ordnest sie historisch 
ein und beschreibst mit Hilfe 
geeigneter Fachbegriffe typische 
Merkmale 

Du beschreibst Musik als 
identitätsstiftendes 
Ausdrucksmittel von Individuen 
und gesellschaftlichen Gruppen 
und belegst dies mit 
Musikbeispielen  

Du benennst und beschreibst 
verschiedene 
Berufe in der Musikbranche 

Du reflektierst kritisch die 
Funktionalisierung von Musik(in 
der Werbung/im Film) 

Du produzierst einen eigenen 
Werbespot mit Jingle 

Du besuchst ein Werbestudio 

Lernformen  
und Methoden 

Lehrerdemonstration, Partner- 
und Gruppenarbeit 

Einzel- und Partnerarbeit, 
Lehrerinput 
Individuelle Recherche, 
Kurzreferate 
Konzertbesuch 

Lehrerzentrierte Erarbeitung, 
Einzelübung, Partnerarbeit 

Lehrerpräsentation, 
Gruppenarbeit 

Recherche, Präsentation 
Gruppenarbeit 

Musik 

Jahrgang 9 



Stand: 01.10.2019 | Aig 

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 
Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema 1 
Was ist Philosophie? 

Thema 2 
Moralisch urteilen Thema 3 

Helfen 
Thema 4 

Tod und Sterben 

Themen Was ist Philosophie? 
Was ist Ethik? 
Was ist Moral? 
Wie argumentiert man? 

Moralische Normen in unserer 
Gesellschaft (Was sind Werte? 
Was sind Normen? Wie 
bedingen sich diese gegenseitig? 
Welcher Wert steht hinter 
welcher Norm? 

Warum helfen wir? Ist Helfen 
eine Pflicht? Moralische 
Begründungsmuster 

Umgang mit Tod und Sterben 
Individuelle Vorstellungen vom 
Tod 
Sterben und Tod im Alltag 
Deutungsangebote der 
Philosophie 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Erwerb von kommunikativen 
Kompetenzen und 
Problemerschließungskompetenzen 

Phänomenologische 
Betrachtungen darstellen und auf 
die eigene Realität beziehen: 
Lösungswege skizzieren, Kritik 
begründet formulieren 

- Helfen bei Hume, Seneca und
Kant
- Helfen als Pflicht des
Menschen
- Helfen aus Mitleid?
- Helfen in den monotheistischen
Religionen (Christentum,
Judentum, Islam)

Wertende Urteile fällen und 
formulieren, philosophische 
Theorien auf die eigene 
Wirklichkeit anwenden (Platon, 
Epikur) 

Lernformen  
und Methoden 

Einzelarbeit, Partnerarbeit, 
Gruppenarbeit: 
Erschließungskompetenzen 
einüben (Schemata, Plakate), 
Diskussionsmethoden erlernen 
(Debatte, Fishbowl, etc.) 

Gruppenarbeit, Freiarbeit: 
Plakate erstellen, wertende 
Stellungnahmen verfassen 

Philosophische Quellen 
erschließen, Plakate erstellen, 
wertende Stellungnahmen 
verfassen, Bewertungskriterien 
formulieren 

Deutung von Text/ Gleichnis/ Bild 
Verfassen von Essays: Urteile 
und Begründungen formulieren 

Philosophie 

Jahrgang 9 



Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 
Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema 1 Thema 2 Thema 3 Thema 4 

Themen Religion Martin Luther – Die 
Reformation   

Die Frage nach Gott Religiöse Einrichtungen (im 
Stadtteil) 

Inhalte 
Du kennst die Merkmale und  
Kennzeichen sowie die Regeln und 
Rituale der drei monotheistischen  
Weltreligionen (Judentum,  
Christentum u. Islam).  

Du nimmst Formen gelebter Religion 
wahr und kannst sie miteinander  
vergleichen und in Bezug setzen. 

Du kennst Martin Luther als einen 
wichtigen Reformator der Kirche. 

Du kannst seine Kritikpunkte 
benennen.  

Du kennst die Unterschiede zwischen 
evangelischer und katholischer 
Konfession. 

Du nimmst reformatorische Ansätze 
der heutigen Zeit wahr und kannst sie 
diskutieren. 

Du kennst unterschiedliche 
Gottesvorstellungen in den  
verschiedenen Religionen. 

Du kannst Texte aus heiligen  
Schriften, in denen die Rede von 
Gott ist, verstehen, deuten und  
vergleichen. 

Du kannst deine eigene Vorstellung 
formulieren oder darstellen.  

Du nimmst die Vielfalt der  
religiösen Einrichtungen in deinem 
Stadtteil/ in Hamburg wahr und 
kannst sie vorstellen. 

Du besuchst einzelne religiöse  
Einrichtungen, beschäftigst  
dich mit ihnen und stellst sie 
anschließend im Unterricht vor. 

Lernformen und 
Methoden 

Erstellung eines interreligiösen 
Festkalenders  

gegebenenfalls fächerübergreifender 
Bezug zum Fach Gesellschaft  

Freiarbeit 
kooperative Lernformen 

Einzel-Partner-Gruppenarbeit 

Besuch einer religiösen Einrichtung 
im Stadtteil/ in HH 

Präsentationen 

Stand 25.09.2019/Ahr/Jer 

Religion 
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Stand: 30.09.2019 | Prt 

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 
Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema 1 Thema 2 Thema 3 

Themen Entre potes. 
Gefühle, Freundschaft, Liebe, 
Mobbing. 

Prêts pour les Pyrénées ? 
Tiere, Unfall, Krankenhaus. 

Les échanges, ça change ! 
Schüleraustausch – Austauschschüler. 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du benennst Gefühle und sprichst über 
sie. 
Du kommunizierst über 
Freundschaften. 
Du handelst in Konfliktsituationen. 
Du schreibst einen Fotoroman zum 
Thema Freundschaft, Streit u.ä. 
Du verstehst ein Liebeslied und redest 
darüber. 

Du erzählst über Natur, Tiere und 
mögliche Aktivitäten in den Bergen. 
Du berichtest darüber, über einen 
Unfall (passé composé II). 
Du liest eine Geschichte. 
Du handelst im Krankheitsfall. 
Du führst ein Gespräch mit einem Arzt 
und benennst Schmerzen. 

Du führst ein Tischgespräch. 
Du berichtest über Familienleben und 
Essgewohnheiten. 
Du berichtest über deinen Schulalltag. 
Du nimmst Kontakt mit einem 
Austauschpartner auf. 
Du sprichst überkulturelle Unterschiede 
nach dem Austausch. 

Lernformen  
und Methoden 

Wörter erschließen, Feedback geben. Schreibkonferenz. Lesekonferenz, einen Blog schreiben, 
Mediation. 

Französisch 

Jahrgang 9 



Stand: 30.09.2019 | Prt 

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 
Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema 4 Thema 5 

Themen Quel boulot ! 
Restaurant, Speisekarte, Minijob in 
Avignon.  

Rungis : la vie à l‘envers. 
Berufswelt und Großhandel. 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du holst Auskünfte in einem 
Tourismusbüro ein. 
Du verstehst eine Speisekarte. 
Du bestellst in einem Restaurant. 
Du reklamierst eine Bestellung. 
Du reagierst telephonisch auf eine 
Anzeige für einen Minijob. 

Du wertes ein Kreisdiagramm aus. 
Du gibst Auskunft über den Großmarkt 
Rungis und berichtest über 
Arbeitsabläufe und Mitarbeiter. 
Du liest eine längere Geschichte 
verstehend. 
Du schreibst ein Resümee. 

Lernformen  
und Methoden 

Une lettre de motivation, szenisches 
Lesen, Wörter nachschlagen. 

Lesetechniken: le scanning et le 
skimming. 

Französisch 

Jahrgang 9 



Stand: 05.08.2019 | Ths & You 

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 
Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema 1 Thema 2 Thema 3 Thema 4* 

Themen 
"El día a día" 

¡Vamos! ¡Adelante! 2 - Unidad 2 

"El pretérito perfecto" 

¡Vamos! ¡Adelante! 2 - Unidad 1 

"Los alimentos" 

¡Vamos! ¡Adelante! 2 - Unidad 3 

"Chile"  

¡Vamos! ¡Adelante! 2 - Unidad 4 

Inhalte 
Du formulierst Zeitangeben. 

Du gibst an, ob du zu Fuß gehst 
oder den Bus nimmst. 

Du sagst, was du jeden Morgen 
machst. 

Du sagst, was du jeden Abend 
machst. 

Du kannst einen Weg 
beschreiben.  

Du verwendest Redewendungen.  

Du formulierst Zeitangeben. 

Du gibst an, was du heute 
gemacht hast. 

Du sagst, was du jeden Morgen 
diese Woche gemacht hast. 

Du sagst, was du jeden Abend 
gemacht hast. 

Du sagst, was du dieses Jahr 
schon gemacht hast.  

Du verwendest Redewendungen.  

Du gibst an, welche Lebensmittel 
du (nicht) magst / isst. 

Du gibst an, wie viel du von 
etwas brauchst. 

Du gibst Anweisungen. 

Du fragst nach den Zutaten eines 
Gerichts. 

Du gibst an, wogegen du 
allergisch bist.  

Du redest über das Wetter. 

Du gibst an was du gestern 
gemacht hast. 

Du gibst an, was du gerade 
gemacht / beendet hast. 

Du gibst an, wie du gereist bist. 

Du verwendest Redewendungen. 

Du erzählst etwas Vergangenes. 

Du kannst Dinge miteinander 
vergleichen. 

Du kannst die Zahlen ab 100 
angeben. 

Lernformen  
und Methoden 

- Fertigkeiten: Leseverstehen,
Hörverstehen, Textproduktion
und Mündlicher Ausdruck

- Methodologie: kooperatives
und selbstgesteuertes Lernen

- Lernformen: Rollenspiele,
kurze Präsentationen, mind
mapping, u.a.

- Fertigkeiten: Leseverstehen,
Hörverstehen, Textproduktion
und Mündlicher Ausdruck

- Methodologie: kooperatives
und selbstgesteuertes Lernen

- Lernformen: Rollenspiele,
kurze Präsentationen, mind
mapping, u.a.

- Fertigkeiten: Leseverstehen,
Hörverstehen, Textproduktion
und Mündlicher Ausdruck

- Methodologie: kooperatives
und selbstgesteuertes Lernen

- Lernformen: Rollenspiele,
kurze Präsentationen, mind
mapping, u.a.

- Fertigkeiten: Leseverstehen,
Hörverstehen, Textproduktion
und Mündlicher Ausdruck

- Methodologie: kooperatives
und selbstgesteuertes Lernen

- Lernformen: Rollenspiele,
kurze Präsentationen, mind
mapping, u.a.

Spanisch 

Jahrgang 9 



Stand: 01.09.2019 | Prt 

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 
Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema 1 Thema 2 Thema 3 

Themen Laufen, Springen, Werfen: 

Sprint, Hürdenlauf, Staffellauf 

Gleiten, Fahren, Rollen: 

Radsport 

Kämpfen und Verteidigen: 

Judo 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du führst den Tiefstart aus. 

Du legst eine Kurzstrecke (100 m) in 
hohem Tempo mit schneller Schrittfrequenz 
zurück. 

Du nutzt beim Staffellauf Wechselräume 
aus. 

Du überläufst rhythmisch Hindernisse. 

Du führst grundlegende technische 
Fertigkeiten und Fähigkeiten im Radsport aus. 

Du verfügst über notwendige Kenntnisse und 
Fähigkeiten über Sicherheitsmaßnahmen und 
wendest sie an. 

Du setzt Material und Ausrüstung 
funktionsgerecht ein. 

Du hältst bei langen Strecken (20 km und 
mehr) dein eigenes Tempo und absolvierst 
hierzu einen Wettkampf. 

Du führst eigene Bewegungen 
situationsangemessen als Konter-, Ausweich- 
und Verteidigungshandlungen aus. 

Du verfügst über Fertigkeiten im Bereich von 
Fall-, Wurf- und Bodentechniken und passt 
diese in Bewegungsabfolgen an das eigene 
Können und das des Gegenübers an. 

Du beherrschst die Sicherheitsmaßnahmen 
und setzt dich mit der Ambivalenz von 
Zweikampf und Selbstverteidigung 
auseinander. 

Lernformen  
und Methoden 

kognitive Phasen mit Theorieanteil 

Schüler- und Lehrerdemonstrationen 

Übungen und Spielformen in Einzel-, 
Partner- und Gruppenarbeit 

kognitive Phasen mit Theorieanteil 

zu Beginn der Einheit wird die individuelle 
Ausgangslage überprüft 

kognitive Phasen mit Theorieanteil 

Schüler- und Lehrerdemonstrationen 

Übungen und Spielformen in Einzel-, Partner- 
und Gruppenarbeit 

Sport 

Jahrgang 9 



Stand: 01.09.2019 | Prt 

Stadtteilschule Niendorf - Fachcurriculum 
Eine Übersicht über Unterrichtsthemen - Kompetenzen - Methoden/Lernformen 

Thema 4 Thema 5 

Themen Spiele: 
Badminton 

Bewegen an und von Geräten: 
Gerätturnen 

Kompetenzen 
und Inhalte 

Du setzt spieltechnische Fertigkeiten und 
taktische Fähigkeiten individuell und mit 
einem Mitspieler im Badmintonsport ein. 

Du verfügst über Regelkenntnisse des 
Badmintonsports, erkennst Regelverstöße 
und vermeidest sie bewusst. 

Du leitest Spiele als Schiedsrichter, legst 
das Regelwerk angemessen aus und 
respektierst Schiedsrichterentscheidungen. 

Du veränderst die Regeln des 
Badmintonsports so, dass räumliche und 
individuelle Bedingungen berücksichtigt 
werden. 

Du führst entwickelte Fertigkeiten im Rollen, 
Überschlagen, Springen, Schwingen und 
Balancieren am Boden, an weiteren 
Turngeräten und Gerätekombinationen durch. 

Du präsentierst erlernte Techniken kontrolliert-
ästhetisch in selbst gestalteten 
Bewegungsverbindungen am Boden und an 
weiteren Geräten alleine und mit Partner. 

Du beherrschst verschiedene Fertigkeiten an 
Handgeräten und mit Materialien (z.B. Seil, 
Ball, Reifen, Tuch. Band, Keule, Stab, 
Jongliertuch) und präsentieren sie. 

Du wendest grundsätzlich 
Sicherheitsmaßnahmen auch beim Auf- und 
Abbau der Geräte an und gibst gegenseitige 
Sicherheits- und/ oder Hilfestellung bei 
einfachen Elementen. 

Lernformen  
und Methoden 

spielgemäßes Konzept         

methodische Reihe 

kognitive Phasen mit Theorieanteil 

Schüler- und Lehrerdemonstration 

Übungen und Spielformen in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 

Sport 

Jahrgang 9 
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